[image: ]

Die Eule und die Wasser-Abenteuer
Heute sitzt eine kluge Eule am Rand des Schwimmbeckens.
Sie hat große, runde Augen und kann sogar im Dunkeln sehen.
Fliegen kann sie auch ganz leise durch die Nacht.
Aber wisst ihr was?
Schwimmen kann die Eule nicht.
Ihre Federn werden im Wasser schnell nass und schwer.
Und ihre Krallen sind nicht dafür gemacht, im Wasser vorwärtszukommen.
Darum kann die Eule nicht schwimmen lernen.
Menschen können nicht fliegen wie eine Eule.
Und im Dunkeln sehen wir auch nicht so gut.
Aber wir Menschen haben etwas ganz Besonderes:
Wir können Schwimmen lernen!
Dazu müssen wir ausprobieren, wie sich unser Körper im Wasser anfühlt.
Wir lernen, wie wir untertauchen, schweben und uns fortbewegen können.
Die Eule ist heute deshalb unsere Schwimm-Beobachterin.
Mit ihren großen Eulenaugen schaut sie ganz genau hin, was ihr schon könnt.
Und sie freut sich über jeden mutigen Versuch!



Zuerst kommen die großen EulenCHECK-Abenteuer
Die Eule ruft:
„Huhu! Jetzt zeige ich euch meine fünf großen Wasser-Abenteuer. Mal sehen, wer sich traut!“
1. „Taucher“ – Untertauchen
Zuerst werden wir zu Tauchern.
Wir holen tief Luft, halten die Luft an und tauchen unter Wasser.
Vielleicht erst mit Hilfe einer Hand, vielleicht schon ganz allein.
Die Eule staunt:
„Huhu, ihr verschwindet ja wie kleine Wasser-Geheimagenten!“
2. „Astronaut“ – Schweben in Bauchlage
Danach werden wir zu Astronauten.
Wir legen das Gesicht ins Wasser, strecken Arme und Beine aus und schweben ganz ruhig auf dem Bauch.
So, als würden wir schwerelos durchs Weltall fliegen.
Die Eule flüstert:
„So ruhig und lang gestreckt – fast wie im Sternenhimmel!“
3. „Seestern“ – Schweben in Rückenlage
Jetzt drehen wir uns auf den Rücken.
Wir machen uns lang und breit wie ein Seestern.
Arme und Beine sind ausgestreckt, der Bauch zeigt nach oben.
Wir liegen ruhig im Wasser und lassen uns tragen.
Die Eule nickt begeistert:
„Huhu, das Wasser hält euch ja fest wie ein weiches Kissen!“
4. „Flugzeug“ – Antreiben in Bauchlage
Nun werden wir zu Flugzeugen.
Wir stoßen uns vom Beckenrand ab, liegen auf dem Bauch und bewegen Beine und Arme, um vorwärtszukommen.
Die Eule breitet ihre Flügel aus und ruft:
„Huhu, jetzt fliegt ihr nicht durch die Luft, sondern durchs Wasser!“
5. „Seehund“ – Antreiben in Rückenlage
Zum Schluss schwimmen wir wie Seehunde auf dem Rücken.
Wir stoßen uns wieder ab und bewegen uns in Rückenlage vorwärts.
Vielleicht mit den Beinen, vielleicht auch mit den Armen.
Die Eule lacht:
„Ihr seht aus wie kleine Seehunde auf großer Reise!“



Anschließend kommen die zwölf EulenBLICKpunkte
Die Eule blinzelt mit ihren großen Augen und sagt:
„Jetzt schaue ich noch genauer hin. Denn es gibt zwölf kleine EulenBLICKpunkte. Jeder zeigt mir, was ihr im Wasser schon richtig gut könnt.“
1. „Gesicht waschen“ – Spritzwasser im Gesicht tolerieren
Zuerst spritzen wir ein bisschen Wasser ins Gesicht.
Das kitzelt vielleicht, aber wir bleiben mutig.
Die Eule ruft:
„Huhu, ein frisches Eulengesicht braucht auch mal Wasser!“
2. „Waschschüssel“ – Luft anhalten und Gesicht ins Wasser eintauchen
Jetzt formen wir mit den Armen eine Waschschüssel.
Wir holen Luft, halten sie an und tauchen das Gesicht ins Wasser.
Vielleicht nur Kinn und Mund, vielleicht auch Nase und Augen.
„Sehr gut!“, sagt die Eule. „Ihr seid mutige Wasserwascher!“
3. „Storchengang“ – Fußwärts in stehtiefes Wasser springen
Nun springen wir mit den Füßen zuerst ins Wasser.
Wie ein Storch machen wir uns bereit und landen sicher im stehtiefen Wasser.
Die Eule ruft:
„Huhu, platsch! Das war ein kräftiger Storchensprung!“
4. „Schatzsucher“ – Untertauchen und einen Gegenstand vom Boden hochholen
Jetzt werden wir Schatzsucher.
Auf dem Boden liegt ein kleiner Schatz.
Wir tauchen hinunter und holen ihn nach oben.
Die Eule staunt:
„Was für mutige Schatzsucher! Ihr findet ja alles!“
5. „Fischauge“ – Unter Wasser die Augen öffnen
Nun probieren wir, unter Wasser die Augen zu öffnen.
Wie kleine Fische schauen wir uns im Wasser um.
Die Eule sagt:
„Huhu, jetzt könnt ihr fast so gut sehen wie ich – nur eben unter Wasser!“
6. „Sprudelbad“ – Unter Wasser durch Mund und Nase ausatmen
Jetzt machen wir Blubberblasen.
Wir tauchen Mund oder Nase ins Wasser und atmen aus.
Blubb, blubb, blubb!
Die Eule kichert:
„Das klingt ja wie ein lustiges Sprudelbad!“
7. „Luftpumpe“ – Rhythmisch über Wasser ein- und unter Wasser ausatmen
Nun üben wir wie eine Luftpumpe.
Über Wasser atmen wir ein.
Unter Wasser atmen wir aus.
Einatmen – ausatmen. Einatmen – ausatmen.
Die Eule nickt:
„Huhu, das ist ein richtiger Schwimm-Rhythmus!“
8. „Pfeil“ – In Bauchlage abstoßen und gleiten
Jetzt machen wir uns lang wie ein Pfeil.
Wir stoßen uns in Bauchlage vom Rand ab und gleiten durch das Wasser.
Arme nach vorne, Beine lang.
Die Eule ruft:
„Zisch! Ihr saust ja wie Wasserpfeile!“
9. „Baumstamm“ – In Rückenlage abstoßen und gleiten
Nun legen wir uns auf den Rücken.
Wir machen uns lang und ruhig wie ein Baumstamm.
Dann stoßen wir uns ab und gleiten.
Die Eule sagt:
„Ganz ruhig, ganz lang – so treibt ein Baumstamm auf dem Wasser.“
10. „Schraube“ – Sich von der Rückenlage in die Bauchlage und zurück drehen
Jetzt drehen wir uns im Wasser.
Vom Rücken auf den Bauch und wieder zurück.
Wie eine Schraube drehen wir uns langsam herum.
Die Eule dreht den Kopf und ruft:
„Huhu, mir wird ja fast schwindelig vom Zuschauen!“
11. „Tieftaucher“ – Abtauchen und einen Gegenstand aus etwa 2 m Wassertiefe hochholen
Nun kommt das große Tauch-Abenteuer.
Ein Gegenstand liegt tief unten im Wasser.
Wir tauchen hinab, holen ihn hoch und kommen wieder sicher an die Oberfläche.
Die Eule staunt mit großen Augen:
„Das war ein echter Tieftaucher-Moment!“
12. „Pinguin“ – Kopfwärts vom Beckenrand ins Wasser springen
Zum Schluss werden wir zu Pinguinen.
Wir springen kopfwärts vom Beckenrand ins Wasser.
Mutig, gespannt und mit viel Freude.
Die Eule ruft begeistert:
„Huhu! Was für ein toller Pinguin-Sprung!“

Am Ende flattert die Eule mit den Flügeln und sagt:
„Ich kann zwar nicht schwimmen, aber ich habe ganz genau gesehen:
Ihr seid mutig, neugierig und lernt Schritt für Schritt dazu.
Heute wart ihr Taucher, Astronauten, Seesterne, Flugzeuge, Seehunde, Schatzsucher, Fische, Pfeile, Baumstämme, Schrauben, Tieftaucher und Pinguine.
Huhu! So werden aus Kindern richtig tolle Schwimmerinnen und Schwimmer!“
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